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Zum Schmunzeln und Nachdenken
Avantt stellt in der «letzten Runde» auf witzige Art die grossen Fragen des Lebens.

Nadine Annen

Sie sind seit derOberstufebesteFreun-
de, regelmässig treffen sie sich in der
«Hofmatt»amStammtisch.Dochdie-
sesMal ist alles ganzanders.Es ist «die
letzteRunde». ImgleichnamigenStück
der Schwyzer Theatergruppe Avantt
schaffen es die sieben Schauspielerin-
nenundSchauspieler innureiner Stun-
de, das Publikum auf eine packende
Reise durch verschiedene Hochs und
Tiefs des Lebensmitzunehmen.

DieTheaterleute, inderRegionbe-
kannt für ihre beliebten Improvisa-

tionstheater und erfolgreichen Krimi-
dinner-Projekte, beweisen einmal
mehr, dass esnicht immereineRiesen-
story braucht für ein gelungenesThea-
tererlebnis. Es sind vielmehr die Fein-
heiten in diesem einfachen Setting
einer Stammtischrunde und vor allem
dieExkurse zuverschiedenenThemen
sowie eineunerwarteteWendung zum
Schluss, diedemStückRaffinesse,Witz
undTiefgang verleihen.

Avantt wäre nicht Avantt, wenn
nicht auch das Publikum Einfluss auf
den Spielverlauf nehmen könnte, in-
dem es bestimmt, welche Exkurse ge-

spielt werden. «Jeder der Schauspiel-
endenhofftnatürlich, dass seinFavorit
aufgeführtwird», erzählt Schauspiele-
rin und Produktionsleiterin Jacqueline
Beutler schmunzelnd. Jede der zehn
Aufführungen wird einzigartig. «Die
bereits gespielten Sequenzen werden
rausgenommen, sodass sicher jedes
Mal andere Exkurse drankommen.»

WitzundTiefgangoft
auchohnevieleWorte
JacquelineBeutler, ElianeLumpert,Mi-
chaSuter, PetraZurfluh,DarioDegiorgi,
Megi Togan und Sandra Magnusson

überzeugen einmal mehr mit hochste-
hender Theaterkunst, gespickt mit der
genau richtigen Prise an Gesang und
Musik. Die Rollen scheinen den Spiele-
rinnenunddemSpieler aufdenLeibge-
schrieben zu sein, so authentisch brin-
gen sie ihre Charaktere rüber. Es wird
mit Klischees und Macken gespielt, in
vielenSituationenundFigurenerkennen
sich die Zuschauendenwieder.

OhnevieleWorte
viel rüberbringen
Sowohl amStammtischwieauch inden
Exkursen schaffenesdieTheaterleute,

oft auchohnevieleWorte viel rüberzu-
bringen, was das Publikum zum Stau-
nen bringt, es mal zum Schmunzeln,
mal zum Nachdenken und mal zum
herzhaften Lachen anregt.

Eshatnoch
wenigePlätze frei
Jacqueline Beutler zeigt sich nach der
Premiere am Freitag im Restaurant
Hofmatt mehr als zufrieden und auch
etwas erleichtert. «Voll cool, dass es
ausgebuchtwar», freut sie sich. Für ei-
nigederverbleibendenachtAufführun-
gen habe es nochwenige Plätze frei.

Steiner Tambouren neu instrumentiert
Der Tambourenverein Steinen (TV Steinen) istmit neuenHolztrommeln für weitere Top-Leistungen gerüstet.

20 Jahre nach der letzten Neuinstru-
mentierung haben sich die Steiner
Tambouren neue Trommeln ange-
schafft. Dank grosszügiger Sponsoren
konnte die finanziell anspruchsvolle
Hürde vollumfänglich gemeistertwer-
den.Eswurden27neueHolztrommeln
für die Aktivmitglieder sowie 5 Holz-

und5Blechtrommeln fürdie Jungtam-
bouren angeschafft.

Für dieRevision von 50Trommeln
für die Jungtambouren wendeten die
Aktiven rund 350 Arbeitsstunden
Eigenleistung auf, wie Patrick Suter,
Präsident desTVSteinen, amSamstag
anlässlichder erstmaligenöffentlichen

Präsentation der neuen Instrumente
auf demhinteren Postplatz erwähnte.

Top-Tambourenbenötigenauch
Top-Instrumente
Suter erklärte, dass vor einem Jahr der
Vorstand beschlossen habe, im Jubilä-
umsjahr«50JahreTVSteinen»und20

Jahre nach der letzten Neuinstrumen-
tierungneue Instrumenteanzuschaffen
und zudem den bestehenden umfang-
reichen Instrumentenpark der über 50
Jungtambourenzurevidieren.Dominik
Schuler, Aktivmitglied und Aktuar des
TV Steinen, meinte gegenüber dem
«Boten» imGespräch:«Es ist eigentlich

wie im Sport. Dort braucht man, um
vornemitdabei zusein,neueSkier, und
so brauchenTop-Tambouren fürmusi-
kalischeTop-Leistungenauchneue Ins-
trumente.»AmAbend verwöhntendie
SteinerTambourenanlässlicheinesGa-
ladinners ihre SponsorenmitKulinarik
undUnterhaltung. (chrj)

Rika (JacquelineBeutler) holt imPublikumdieBestellung für die nächste Sequenz ab, welche die von links geseheneStammtischrundemit Lisa-Marie (SandraMagnusson),
Pia (Eliane Lumpert), Amanda (Petra Zurfluh), Carlotta (Micha Suter), Dani (Megi Togan) und Erich (Dario Degiorgi) spielen soll. Bild: Nadine Annen

Die Steiner Tambouren zogen am Samstag feierlich auf den Postplatz und präsentierten ihre neuen Instrumente. Bilder: Christoph Jud


